
Hier unsere Ombudsleute aus den 
einzelnen Stadtteilen: 
 
 

Aldingen: 
Marianne Günther, Tel.: 91780 
Jana Hofferbert, Email: 
jana.hofferbert@fdp-remseck.de 
Norbert Jerger, Mobil: 01520/3492074 
Oliver Nothdurft, Tel.: 5381304 
Reiner Münster, Tel.: 89580 
Philipp Stickel, Mobil: 0176/22281647 
 

Hochberg: 
Kai Buschmann, Tel.: 871896 
 

Hochdorf: 
Gustav Bohnert, Tel.: 43192 
Walter Depner, Tel.: 871107 
Marlene Haug, Tel.: 871194 
Armando Mora Estrada, Tel.: 860170 
oder Mobil: 0172/4184885     
Erika Schellmann, Tel.: 42685 
Melanie Seiband, Tel.: 407679 
Benjamin Seiband, Tel.: 407679 
 

Neckargröningen: 
Holger Koch, Tel: 285228 
Björn Kochendörfer, Tel.: 812181 
Werner Kuhn, Tel.: 5726 
Erich Wahlenmeier, Tel.: 6204 
 

Neckarrems: 
Kerstin Blumhardt, Tel.: 821617 oder 
Mobil: 0173/6959219 
Marc Depner, Tel.: 828880 
Gabi Knieriem, Tel.: 20079 
Andrea Kövilein, Tel.: 6576 
Thomas Richter, Tel.: 6927 
Dietrich Schreiner, Email: 
dietrich.schreiner@gmx.net 
Beate Wagenknecht, Tel.: 92874 
 

Pattonville: 
Matthias Gabler, Mobil: 0172/7567929 
Wolfgang Kocher, Mobil: 0171/2267458 
Hans Peter Schäuble, Tel.: 
07141/9133533 
Gerta Brandt-Welchering, 
Tel.: 07141/398267 
 

Stadträte: 
 

Gustav Bohnert 
Fraktionsvorsitzender 
Poppenweiler Str. 6 
71686 Remseck-Hochdorf 
Tel.: 0 71 46 / 4 31 92 
E-Mail: gustav.bohnert@fdp-remseck.de 
 
 

Kai Buschmann 
stv. Fraktionsvorsitzender 
Schlehenweg 6 
71686 Remseck-Hochberg 
Tel.: 0 71 46 / 87 18 96 
E-Mail: kai.buschmann@fdp-remseck.de 
 
 

Reiner Münster  
stv. Fraktionsvorsitzender  
Neckarstr. 86 
71686 Remseck-Aldingen 
Tel.: 0 71 46 / 89 58 0 
E-Mail: reiner.muenster@fdp-remseck.de   
 
 

Armando G. Mora Estrada  
In Buderäcker 27 
71686 Remseck-Hochdorf 
Tel.: 0 71 46 / 86 01 70 
E-Mail: armando.g.moraestrada@fdp-remseck.de  
 
 

Kreisrätin: 
 

Erika Schellmann 
Affalterbacherstr. 1 
71686 Remseck - Hochdorf 
Tel: 0 71 46 / 4 26 85 
E-Mail: erika.schellmann@fdp-remseck.de 
 
 

Regionalrat: 
Kai Buschmann – siehe unter Stadtrat 
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Praktizierte Bürgernähe –  
Konzept der FDP Fraktion Remseck 
 

Die FDP Fraktion tut was:  
 

1. „Nicht nur vor der Wahl“: 
Die Informationsstände in den Remsecker Ortsteilen: 
Ca. alle zwei Monate sind wir mit einem Infostand 
wechselnd in den Remsecker Ortsteilen präsent. 
Übers Jahr verteilt können Sie uns in allen sechs 
Remsecker Ortsteilen antreffen. Und zwar auch in 
Jahren, in denen keine Wahl stattfindet! Diese Info-
stände unter dem Motto „Nicht nur vor der Wahl“ 
sind ein Baustein des FDP-Fraktionskonzepts prakti-
zierter Bürgernähe.  
Nutzen Sie diese Gelegenheit, mit uns ins Gespräch 
zu kommen und Ihr Anliegen vorzubringen.  
 

2. Die wöchentlichen Berichte im  
   Amtsblatt „Remseck Woche“: 
Hier finden Sie Kommentare, Positionierungen, 
Meinungen der FDP Fraktion Remseck, i.d. Regel  
 zu aktuellen politischen Themen der Stadt. 
 

3. Die monatlichen öffentlichen 
    Fraktionssitzungen: 
Als einzige Fraktion in Remseck bieten wir vor den 
Gemeinderatssitzungen eine öffentliche FDP-
Fraktionssitzung an. Jeweils in der Woche der Ge-
meinderatssitzung treffen wir uns montags um 19.30 
Uhr in einer Gastwirtschaft und diskutieren mit der 
Einwohnerschaft den öffentlichen Teil der anstehen-
den Tagesordnung. Hier ist schon manche Einwoh-
neridee in die FDP Fraktionsarbeit eingegangen. 
 

4. Das Ombuds-System: 
In Remseck gibt es die FDP Ombudsleute schon  
seit Mitte der 90er Jahre. Bürgeranwälte, sozusagen. 
Seither wurde die Einrichtung von der Remsecker 
Einwohnerschaft schon 100-fach genutzt. Remsecker 
Ombudsleute sind FDP-Mitglieder oder uns nahe 
stehende Personen, Frauen und Männer, denen Sie 
Ihre Anliegen, Sorgen, Kritik oder Ideen mitteilen 
können. Diese leiten dann die Infos an die Mitglieder 
der FDP Fraktion weiter.  
Nutzen Sie diese Chance auch. Wir schauen dann, 
was wir für Sie tun können. Wir können nicht ver-
sprechen, Ihre Wünsche zu erfüllen oder diese er-
folgreich durchzusetzen, aber wir versprechen, uns in 
Ihrem Sinne für Sie einzusetzen. 



Die FDP Fraktion Remseck  
arbeitet daran und setzt sich ein,  
Rahmenbedingungen zu erhalten 
oder zu schaffen, um individuelle 
Lebensentwürfe in der Stadtgesell-
schaft Remseck leben zu können. 
Dies wird nicht in allen Punkten im-
mer ideal zu erreichen sein. Dessen 
sind wir uns bewusst.  Ziel war und 
ist es, in Remseck eine hohe Le-
bensqualität zu schaffen.  
Dabei lassen wir uns – neben den 
aktuellen kommunalpolitischen Her-
ausforderungen - von folgenden 
kommunalpolitischen Themen leiten: 
 
 

Infrastruktur und Verkehr 
• Moderne und zukunftsorientierte Formen der 

individuellen und öffentlichen Mobilität in Rem-
seck ermöglichen (Verbesserung Bustakte / 
Ausweitung Fahrpläne, Ausweitung Buspaare - 
speziell in den Abendstunden und am Wochen-
ende, vernetzte Mobilität, Pedelecs, Carsharing, 
ehrenamtliche Bürgerbusse usw.)  

• Günstigere Ticketangebote (Remseck-Ticket) 
umsetzen – Vernetzung mit Nachbarstädten (3-
StädteTicket Remseck-Ludwigsburg-
Kornwestheim prüfen, ggf. auch Waiblingen mit 
aufnehmen) 

• Stadtbahnanschluss über Haltestelle Hornbach 
nach Pattonville rasch vorantreiben und bauen  

• Schnelle ÖPNV Busverbindung zwischen Rem-
seck und Ludwigsburg prüfen 

• Erweiterte Park & Ride Bereiche umsetzen 

• Die Nord-Ost-Umfahrung Remsecks als Alterna-
tive zum Nord-Ost-Ring weiter engagiert verfol-
gen und vorantreiben, denn ein Teil des Verkehrs 
muss raus aus Remsecks (neuer) Mitte, um die 
Wohn- und Lebensqualität nachhaltig zu steigern 

• Ja zur Neuen Mitte, jedoch mit dem Ziel, dass 
der regionale Durchgangsverkehr aus Remseck 
nach außen verlegt wird. 

• Bürgerbeteiligung ernst nehmen und Umsetzung 
der FDP Anträge aus 2014/2015 für einen Bür-
gerentscheid zur Westrandbrücke erfolgreich 
umsetzen. 

• Eine Diskussion ohne Tabus (offene Ideenwerk-
statt) zum Thema mögliche Verkehrslenkungen 

in und um Remseck, mit dem Ziel, weniger Ver-
kehr auf die jetzige Brücke (oder ggf. später auf 
die Westrandbrücke) oder überhaupt erst in 
oder an die Neue Mitte zu bekommen.  

• Die Neue Mitte mit einem Gewinn für al-
le Stadtteile attraktiv zu gestalten  

• sichere Verbindung für Fußgänger und Radfah-
rer über die Hochberger Brücke einplanen 
(Ausbau Brücke)  

• für ausreichende Parkierung in neuen Bauge-
bieten sorgen  

• Parkraummanagement  - in besonders stark 
betroffenen Gebieten prüfen, ob zusätzliche 
Parkmöglichkeiten geschaffen werden können. 

• Barrierefreiheit verbessern (Bestandsaufnah-
me, Prioritätenliste) 

• Digitalisierung / Breitband / Glasfaseranschlüs-
se für privaten und öffentlichen Be-
reich vorantreiben  

• Die Nahversorgung für die Ortsteile verbessern 
(neue Formen, zusätzlich zum bereits beste-
henden Einkaufsbus für Senioren, 
z.B.„rollender Laden“ ) 

• Mehr Sitzgelegenheiten im öffentlichen Raum – 
auch mit Blick auf den demographischen Wan-
del 

 
Wohnen, Freizeit und Umwelt / Land-
wirtschaft und Landschaft 
• Wohnbauflächen zur Verfügung stellen und 

familiengerechte Modelle umsetzen 
• Bebauungspläne fortschreiben und damit 

Wohnraum schaffen 
• Wohnraummanager installieren, um behutsam 

vorhandenen Wohnraum für den Markt zu er-
schließen und zu gewinnen  

• Mit Augenmaß den Bedarf an Wohnraum 
fördern. "Günstigen Wohnraum fördern, aber 
Wohnqualität erhalten. Verdichtung des Wohn-
raums" 

• Neue Stelle rein zur Baulandentwicklung schaf-
fen, Tempo in diesem Bereich erhöhen. Baulü-
ckenkataster wieder beleben / aktiv auf Eigen-
tümer zugehen. 

• Punkteliste bei der Vergabe von Bauplätzen 
durch die Stadt Bevorzugung von Remsecker 
Bürgerinnen und Bürgern bei Vergabe 

• Freizeitmöglichkeiten für Alt und Jung möglich 
machen, dabei Natur und Landschaft in Rem-
seck als Erholungsraum für den Menschen 
gestalten – Grünzone (Grünzäsur) /Stadtpark 

• Landwirtschaft in Entscheidungsfindungen 
einbeziehen, da Lebensqualität auch durch re-
gionale Lebensmittelproduktion definiert wird 

• Kooperationen mit Landwirten zur Ausweitung 
des Ackerrandstreifenprogramms 

• Vernetzte Biotope anstreben (z.B. Grüne Nach-
barschaft) 

• Straßenränder und Verkehrsinseln ökologisch 
mit vielfältigen Blumenmischungen aufwerten 
für Insekten 

• Informationen zu insektenfreundlichen Garten-
gestaltungen mit Blühpflanzen und Bienen-
nährgehölzen anbieten und fördern 

• An Neckar- und Rems Zonen für Radfahrer und 
Fußgänger als Erholungs- und Begegnungsflä-
che schaffen und die Stadt am Wasser und im 
Grünen sichtbar machen 

• Nachhaltigkeit/Umweltverträglichkeit anstreben, 
Klimaschutz lokal vorantreiben wo machbar 
und wirtschaftlich sinnvoll 

 
Kinder, Jugend, Familie, Senioren, 
Bildung und Kultur 
• Die familienfreundliche Kommune Remseck 

weiterentwickeln 
• Eine vielfältige Schullandschaft in Remseck 

erhalten, modernisieren und ausbauen (Grund-
schulen je Ortsteil) 

• Ausbau der Kindertagesbetreuung (z.B. KiTa, 
Hort, Kernzeit) 

• Remseck Card als soziale Komponente einfüh-
ren 

• Seniorenarbeit aktiv unterstützen und seni-
orengerechte Rahmenbedingungen schaffen  

• Förderung kultureller Aktivitäten von Vereinen, 
Kirchen und Kulturschaffenden  

 
Wirtschaft, Gewerbe, Steuern, Finan-
zen 
• Steuererhöhungen ausschließen und Gebüh-

renerhöhungen vermeiden 
• Solide, sparsame, vorausschauende und 

transparente Haushaltspolitik 
• Gewerbegebiete aufwerten, weiterentwickeln 

und neue Gebiete ausweisen 
• Wirtschaftsförderung muss in Remseck wie-

derbelebt und intensiviert (und nach außen 
sichtbar) werden 

• Attraktivität des Standorts muss gesteigert 
werden 

 
Demokratie, Bürgerbeteiligung und 
Vereine 
• Verstärkte Einbindung der Bürgerschaft in 

Entscheidungsprozesse, z.B. Bürgerentscheid 
zur Westrandbrücke 

• Öffentliche Anerkennung und Förderung des 
Ehrenamts 

• Unterstützung des Vereinslebens zur Stärkung des 
gesellschaftlichen Zusammenhalts 

 
Gesundheit, Pflege, Rettung und Si-
cherheit 
• Sicherstellung der ärztlichen und pflegerischen 

Grundversorgung 
• Pflegeplatzsicherheit für die Zukunft (stationär / 

ambulant) schaffen 
• Deutsches Rotes Kreuz Entwicklung fördern 
• Freiwillige Feuerwehr den Erfordernissen ange-

passt ausstatten 
 
Gesellschaft, Integration, Sicherheit 
• Neuankömmlinge in Remseck in die Stadtgesell-

schaft integrieren  
• Offener Dialog mit Mitbürgern anderer Kulturkreise 
• kommunale Kriminalpräventionen 
• Hinschauen statt Wegschauen: Zivilcourage hono-

rieren, Gemeinschaftssinn fördern 
 
Wir für Remseck 

„wir-tun-was“. Dieser FDP Frakti-
ons-Slogan kommt nicht von unge-
fähr. 150 - 200 Anfragen und An-
träge hat die FDP Fraktion in den 
letzten 12 Monaten gestellt und 
damit viele positive Ergebnisse an-
gestoßen oder bewirkt. Jedes Jahr 
sind wir mehrfach auf der Straße  
und bei Veranstaltungen zu errei-
chen. Die Remsecker FDP Fraktion 
steht im Dialog mit vielen Einwoh-
nerinnen und Einwohnern und mit 
vielen Interessensgruppen. Eine 
Vielzahl dieser Anfragen und An-
träge sind durch Einwohnerkontak-
te entstanden. 
Diese konstruktive Kommunikation 
wollen wir gerne mit Ihrer Unter-
stützung fortsetzen. Dieses Servi-
ceversprechen geben wir Ihnen. 
 

Mehr Infos  www.fdp-remseck.de 
 

V.i.S.d.P. Gustav Bohnert 


